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Neuerscheinungen

Ernst Hoor: „Österreich 1918—1938 — Staat ohne Nation,

Republik ohne Republikaner." Osterr. Bundesverlag, Wien,

164 Seiten, 128.— Schilling.

Dieses soeben erschienene Buch sollte eigentlich jeder Österreicher lcseu, der die beiden Jahrzehnte 1918—38, die vielleicht

zu den ereignisreichsten unserer Heimat zählen oder uoch mehr

zählen werden, als Erwachsene erlebt hat. So gut man

sich noch an die Schrcckcnstage des Zusammenbruches vom

November 1918 erinnert, hat die Folgezeit so viel mit den

Nöten des Alltags beschäftigt, daß Wohl nnr mehr wenige

zum Beispiel wissen dürften, wie Hitler bereits im Herbst

1920 in Versammlungen zu Innsbruck, Salzburg, St. Poltcu

»ud Wieu sprach.

Der mit der Geschichte der genannten Zeitspanne, besonders auch durch die Kenntnis ausländischen Quellenmaterials,

überaus vertraute Verfasser schrieb dieses Buch in der Absicht, „eine Erklärung für die Ursachen zu geben, die dazu geführt habeu, daß dieses Osterreich der Zwischenkricgsjahrc

bis zu seiuem Ende ein Staat auf Abruf, ein .Staat Wider

Willen" blieb, an dessen Lebensfähigkeit man nicht glauben

wollte und dem man die Lebensbcrechtignng absprach". Der

Autor bezeichnet als Hanfttursachcn „ f ü r diese i n der Geschichte Wohl einmalige, negative Einstellung eines Volkes

zu dem Staat, dessen Existenzgrundlage es selbst bildet" einerseits das Fehlen eines österreichischen Nationalbewußtseins,

andererseits das Fehlen einer Positiven Staatsgesinnung.

Noch ein paar Sätze ans dem abschließenden Ergebnis, zn

dem der Verfasser kommt: „ M a u möchte den vorstehenden

Überblick über die Problematik, an der die Erste Republik

Österreich letztlich scheiterte und scheitern mußte, gern mit der

Feststellung abschließen, daß das durch 17jährige Fremdherrschaft und Besatzung, dnrch die Notzeit des Krieges, der Unterdrückung und der Politischen Unfreiheit erwachsene Gemeinschaftsgefühl der Österreicher die Probleme, die sich zwischen

1918 und 1938 als unlösbar erwicseu, uuu vou selbst einer

befricdigeudeu Lösuug zuführt: daß also die Zeit, in der die



Österreicher Zweifel an ihrer nationalen Identität hegen

konnten und ihnen das Bekenntnis zu einer anderen Nation

beinahe znr Pflicht gemacht wurde und in der ideelle uud

auch sehr reale Schützengräben das österreichische Volk in zwei

feindliche Lager spalteten, endgültig der Vergangenheit angehört. Daß dies nicht der Fall ist nnd die Schatten und Gespenster der ,unbewältigten" Vergangenheit, wenn auch zunächst in einer dnrch den wirtschaftlichen Wohlstand sehr gemilderten Form, den vielversprechenden Fortschritt im Prozeß

der Nationwcrdung bereits wieder hemmen und das politische

Klima neuerdings vergiften, hat die Eutwickluug seit etwa

1962 mit erschreckender Deutlichkeit bewieseu."

Für dcu Fleiß, mit dem sich der Autor sciuer Aufgabe unterzog, zeugcu auch die beinahe 300 Anmerkungen und das

Literaturverzeichnis.

Dr. K. Schadclbauer



Aus der K i t t l f a l t u . Tiroler Mundartgedichte von Anni

Kraus. Uuiversitätsvcrlag Wagner, Innsbruck 1967, 158 Seiten, gebnnden 81.— Schilling.

Neuerdings überrascht die bekannte Tiroler Muudartdichtcriu ihre Laudslcute nut ciuem gediegenen Gedichtband von

hohem literarischem Wert. I n 134 Gedichten — zum übergroßcu Teil voll ausgereift — führt uus Anni Kraus zu den

viclcu kleinen Dingen im Land, denen sie ihre Liebe nnd

Andacht schenkt. I n edler Mundart plauschend, verweilen w i r

mit der Dichterin an irgendeinen! Bachl, an einem Wegele,

in Küche, Stube, Keller oder Stall ciucs Baucruhauscs. Alten

Leuten, wenn sie müde, banchwehig nnd hnmpelig sind, werden nette Sprachwcnduugcu abgelauscht. W i r höreu mauch

herzhafte Verse, die im Gespräch mit Bauersleuten, Dienstboten, Lehrern entstanden sind. Anch gnte Winke für Priester,

Politiker uud Arzte siud häufig dariu enthalten. Letzteren

wäre zu rateu, bei modernen Krankheiten dieses Büchl der

A n n i Kraus als Medizin zu verschreiben.

W. Eppacher



Verzeichnis

über die i m Monat Jänner 1967 ausgestellten Gewerbescheine bzw.

Konzessionsurkunden bei der Etadtgemeinde Innsbruck

Lothar Nammin, Amraser Straße 45, Verlegen von Kunststoffbodcubclägeu. — Harald Oleschko, Holzhammcrstraße 15,

Geiuischtwareuhaudel. — Ernst Tteinke, Iuusbruck-Igls,

Hciligwasscrwiese, Gast- uud Schcmkgcwerbc (Appartcmcuthaus). — Anton Lauer, Frcisingstraßc 7, Mietwagen- uud

Tar,igcwcrbc (1 Pkw bis zn 9 Sitzplätzen uud beschränkt ans

die öffentlichen Standplätze in Innsbruck mit Ausnahme von

I g l s ) . — Adalbert Arnold, Schühcnstraßc 68, Taxigewcrbe

(I Pkw bis zn 9 Sitzplätzen, beschränkt auf einen Standplatz

im Olympischen Dorf). — Fa. „Atlas-Copco Gesellschaft m.

b. H.", Egger-Lienz-Straße 16, Handel mit Prcßluftmaschinc» und Kompressoren (Zweigniederlassung von Wien). —

ssa. „Elcktrolux. Gesellschaft m. b. H.", Dörrstraße 51, Mechanikergewerbc (Zweigniederlassung von Wien). — Eduard

Prantner, Univcrsitätsstraßc 28, Gast- Und Schankgewerbc,

M a r i a Gamper, I n n r a i n 87, Friseur- nnd Perückeumachcvgowei"be (Zweigniederlassung vou Dorubiru). — K a r l

Heinz Prinz, Ncurauthgassc IN, Einzelhandel mit Kunstgegcnstäudeu (Antiquitäten)^ - „ A . Verndlbaucr K G . " , ^ohbachsiedlung 112. Elektromcchanikergewcrbc, — Georg Morawetz,

Adamgasse 5, Fertigung vou Lichtpausen.

Hclmuth Vcttorazzi, Höttiuger Au 4, Einzelhandel ohne Beschränkung auf

bestimmte Waren. — „Kaufhaus T y r o l , Zweigniederlassung



der Ewag Einkaufs- und Warcnvertricbsgcscllschaft m. t>. H.",

Maria-Theresicu-Straßc 33/35, Kleiuhauoel mit Wareu aller

A r t und Fotoantomat.

Gerhard Walter. Hallcr Straße 19N.

Gast- uud Schankgcwerbc (Eafc-Kouditorei). — Frieda Wach

geb. Echober, Tchöublickweg 2, Mictwagcugcwcrbe.

Herbert

Ienik, ^ » u r a i u 9 l , Haudel mit Maschinen aller Art.

Walter Kapcller, Hilberstraße IN, Eiuzclhaudel mit Fcuerwcrlskörpcrn. - - Aloisia Putzter, Höttiuger Nu. Gft. 1480/1, K G .

Höttiug, Gast- uud Schaukgewerbe (Büffet). - - D r . Hugo

Linscr, HöUinger Au 73, Verleih von Kraftfahrzeugen. —

Lucilia Enncmoser, Näckcrbühclgasse 2, Handel mit Nah«

rungs- nnd Genußmitteln, Wasch- und Pntzartilclu. —

„Kröpfl H Co. O H G . " , Frauz-Fischer-Straße 31. Haudel mit

Nuudfuuk-, Ferusch-, Toubaudgcräten uud mit Elcklrowarcu aller A r t sowie Nuudsuufmcchanikergewervc.

Heinz

Ttöckl, Rcichcuau 40. Lasleubefördernug mit Kfz. (1 Llw>,

Josef Barbach, Priu^Engeu-Tiraße 77, Einzelhandel mit

Fcnerwerkviörperu und pyrolechuischeu Scherzarlilelu.

„Kesselreinignngsanstalt Bertoldi K G . " , ^ n u r a i u 79, Wasscrleituugsiuslallaliou.

Alois Hunoeggcr, Inustraßr 38a,

Plaunng nnd Aufstellung von Zentralheiznugv.. Warmwasserbcrcitnngs- nnd Lüftungsanlagen.

- Georg Moraweh,

Adamgasse 5, Fotografengewerbe, beschränkt ans die Anferti-








